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Personen:
· AbiturientIn 1: anfangs gelangweilt, wird durch AbiturientInnen angetrieben
· AbiturientIn 2: ruht sich aus, hat kein Plan für die Zukunft, geht gern feiern und fährt in den Urlaub
· AbiturientIn 3: nimmt Freizeitjob an, weiß was sie/er studieren will
· AbiturientIn 4: völlig ausgeplant, weiß was sie/er für die Karriere machen will
· ErzählerIn


Text
ErzählerIn: Es war eine Woche nach den abgeschlossenen Abiturprüfungen. Lange ausschlafen, Zeit mit Freunden verbringen und nicht mehr lernen müssen. Die Vögel flogen zwitschernd durch die Luft und keine Wolken waren am Himmel zu sehen. Einfach wunderbar warmes Wetter. Ein Tag, um draußen im Park oder Garten zu sitzen oder vielleicht sogar schon baden zu gehen. Viele hätten gesagt: Ein perfekter Tag! Aber da war noch < Name einsetzen> ...

AbiturientIn 1: Na Leute ich bin ein Abiturient, genauso wie die meisten von euch hier! Und ehrlich gesagt, ist mir ziemlich langweilig. Ja genauer gesagt, weiß ich eigentlich gar nicht, was ich jetzt nach dem Abitur machen soll. Gefühlt haben alle anderen um mich herum schon einen Plan, nur ich nicht. Ich bin den ganzen Tag nur damit beschäftigt, mir Gedanken um meine Zukunft zu machen. Ich drehe noch durch.

AbiturientIn 1: Hey <Name einsetzen>, was machst du denn so nach dem Abi?

AbiturientIn 3: Hi <Name einsetzen>, für mich geht’s ab Oktober nach Mainz und dort habe ich vor, Medienwissenschaften zu studieren. Doch momentan habe ich schon relativ viel um die Ohren, da ich bereits nächste Woche wieder nach Mainz fahre, um mir ein WG-Zimmer anzuschauen. Damit ich allerdings das Studium finanzieren kann, arbeite ich zurzeit dreimal die Woche in einem Restaurant. 

AbiturientIn 3: Oh, hi <Name einsetzen>. Hast du gerade mal kurz Zeit?


AbiturientIn 4: Können wir das bitte schnell hinter uns bringen, ich bin super gestresst. Mit Kerwa wird’s wohl auch nichts. Ich habe hier grad auch echt nicht viel Zeit, weil ich in 15 Minuten bereits daheim sein muss, um Bewerbungsgespräche anzufragen. Aber vielleicht ergibt sich in den nächsten Tagen mal eine Gelegenheit, sich zu unterhalten. Blättert hektisch in seinem Kalender. Ahhh ne, sorry, sieht schlecht aus. Ah, doch am 17. August 2024. Tut mir leid, so ein duales Studium beansprucht viel Zeit und Nerven und kann einen schon mal zum Durchdrehen bringen.

AbiturientIn 1: Oh jemine. Muss ich denn schon alles wissen und durchgeplant sein, wie alle anderen? Ich bin völlig am Durchdrehen!

AbiturientIn 2: Pff, was geht denn bei dir? Du drehst ja völlig am Rad?

AbiturientIn 1: Es überfordert mich einfach, dass jeder schon einen genauen Plan für die Zukunft hat und ich total planlos bin.

AbiturientIn 2: Mach mal langsam. Man darf das Leben gerade nicht immer so ernst nehmen. Genieße doch mal die freie Zeit, die du jetzt nach dem Abi hast. Ich zum Beispiel habe noch keine Idee, ob ich studieren möchte oder doch lieber eine Ausbildung anfangen möchte. Aber ein Jahr Pause habe ich auch noch nicht ausgeschlossen. Komm doch einfach nach dem Gottesdienst mit auf die Kerwa und wir feiern, dass wir unser Abitur geschafft haben, denn durchdrehen ist keine Lösung.
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